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Die Regelung der VohnungszuteiXung - ln Wien durch die um-

.führö -iig der Mi et sehe ine sieht vor 9 laß die Wohnungs suchenden v i v

ihrem Schein selbst eine Wohnung der entsprechenden Type auenu

cherio Die zur Vertilgung stehenden freien Wohnungen können wo*

oheirtlr -h aus einem von der Stad ' sve rw al t .ung he raus ge ge Denen 9 in

den B4zrr '
k: shauptmannsohaft en auti 1 egehden V erz e 1 ohn 1 s entnoiome n

we r-derio

Hat der Wohnungssuchende eine Wohnung gemietet 9 dann muß

ihm der Hausherr oder Hausverwalter den Miete che in ab nehmen und

diesen samt 4em Mietvertrag an das Wiener Wohnungsamt er äsendem

Hier wird jede vermietete und jede freiwe . rdende Wohnung in Rvi

denz gehalten 9 von hier aus erfolgt auch die Richtigstellung der

wövrhentlioh veröffentlichten . Listen der freien Wiener Wohnungeho

In letzter Zeit stellten manche W.ohnungswerber m :.it Verdruß
fest . daß einzelne der als f rei gemeldeten Wohnungen bereits
längere Zeit vermietet waren . $ ohne daß das Wchnnngsamt davon.
Kenntnis hätte „ jQas Arif -Ist auf die e 1 .nlangenden . berechtigten
Beschwerden Hin den Dingen aut den Grund gegangen und konnte e ».*••
jQütte :.in s daß ein großer Teil der ■kontrollierten Hausherren und
Her ^Verwaltungen aus Haohissslgkeit versäumt hatte * den in et - -
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schein und den Mietvertrag vorschriftsmäßig einzusenden , hie
Folge war , daß diese Wohnungen weiter als frei bekanntgegebeu
wurden und so und soviele Volksgenossen vergeblich Zeit und

Fahrgeld opferten.
Das städtische Wohnungsamt wird in Hinkunft gegen solche

Nachlässigkeiten , die die Abwicklung der einzelnen Wohnungsza
teilungen gefährden , mit empfindlichen Ordnungsstrafen Vorgehen
Zur unmittelbaren Verständigung des Wohnungsamtes und auch für
Auskünfte in I

" letschein - und Wohnungsangelegenheiten stehen die
zwei Fernsprechstellen A 28 - 1 - 24 B und B 49 - 4 - 55 zur Verfügung,
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